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Der als Vertreter OPs KÖnigs DVon England Oem Namen nach 0as au 0OPs
rifchen Freiftaats IDAaT, trat Qer irifche Präfident, Dder in 1reRfer Wahl DOM
SAaANZzZen olk eitimm IDIrO,

Das are Ziel unÖ Beitreben Der riächen Verfaffung ift Öie allmähliche
Erneuerung er len un wirtfchaftlichen Oroönung PINPS Landes aus feiner
chriftlich=völkifchen Das Vormort Dder Verfaillung mollen IDIFr hier iDieder.
Sgeben; MAS en indruck DON QOPm Geilfte vermitteln, Qer Qem
ebenDig s

»Im amen Öer Heiligften Dreifaltigkeit, DOoON Der alle Macht unÖ
auf Die, als unler lebtes Ziel, alle Handlungen Der Menifchen UunÖ Staaten
hingeoröne ein müfflen:

Wir, 0OQs Volk DON Eire, anerkennen ODemuütig alle unfere Verpflichtungen
gegenüber unferm göttlichen errn eIUs Chriftus, Der unfern Vätern bei
gefitanden hat während Der Jahrhunderte Qer Prüfungs,. ankbdar tTinnern iDIr
uUuns iNres heroifchen un® unnachsiebigen Kampfes Öie Wiedererlangung
OÖpPr re  maßbisen Unabhängisgkei unferer Nation. Wir mwmollen 0as All=
gemeinmohl unfer (reuer Beobachtung Dder usgheit, Gerechtigkeit unÖ
Nä  enuebe fördern, aber, Oalß Oie ur unÖ 012
einzelnen gefichert, mDaNnre OrOonung rlangt, Ölie inheit unferes Landes
wiederaufgerichtet unÖ einträchtiger FPrieÖeP mf anberen Oolßern herge
1DIrO.

Wir nehmen Niermit Dekräftigen unÖ geben UnNns 1eie Verfaflfung.«
Die Verfalfung chließt nit Oen Worten, Die Durch Jahrhunderte &14

heiligter rauch rifchen Dokumenten Ten »Zum Preife Gottes, Zur Ehre
rlands.«

Die Verfafiung MDIirü ZIDAT a{g Olche Öie vLIEIEN Wunden ÖP$ Landes nicht
hne IDEILEerPesS heilen noch Oie zahlreichen len unÖ politifchen Probleme
ÖOlen RÖNNeEN. ber Oie Annahbme Der Verfallung qals OPsS grunÖlegenden
Gefeges für Oas LaNO und Öle Ereigniffe, 011 Hierzu geführt haben, en
einen 101  igen unÖ enticheidenden Schritt DOrmWArtsS. Die Richtung iilt gemwiefen,
un Die Bahn iit frei ur e1ne chriftliche Neuorönung OÖPs len un® politi
ichen Lebens 0125 Landes, 8)14 zweifellos nationaler Einheit, mahrem Wohl
anı unÖ (ay4 eden führen ir

Umfehanu
»Katholizismus«, OPsS »Chriftentums« unÖirche wiichen Dden Zeiten anQOerer Abitrakta gemwichen findD Hem

E iit bezeichnen D für Oie theologifche Ringen Die Konkretheit er Wirklich=
Frageftellung DO eufte, Daß Öie Unters= keit, Nächft er perfonalen Offenbarung
luchungen DON geftern nach OQem elen OPsS Gotteg lebendigen 0908 gilt Oas Ge=z

Unabhängigkeit nzunehmen. Irlan©0 untericheide fich OQzu DON den andern Gliebflaatefi
OPs Empire DadDurch, Daß eine alte Nation unÖ felbfit MutterlandD



950 Umfchau
Ipräch DOT allem der gefchichtlich Die Ichichte ift« gibt Pr auch eine pofitive,eit hineingeftellten Kirche Was feierlich
herauszultellen dem Vatikanifchen Konzil

echte, chriftliche Anthropologie un Dies
auch noch na er Erbfünde, da auchnicht mehr gegeben IDar, ift eufe Gemein= dann er enfch noch P{IDAS ift unÖ

guft Semorden die irche mDIr0 Fort. fauglich bleibt. UndD weiterhin 1017 fichfegung OPs Myfteriums er Inkarnation Oas Ernftmachen mit Qieler konkreten
erfaßt als er geheimnisvoll fortlebenDe Schau auch p er Auffafllung DOLeib QOPs Herrn, reilich frortlebend zmwiichen allgemeinen Prieftertum aus, Es geht auch
Qer Ankunft er NieDrigkeit er In beim Laien nicht Nnur um Oas vein alzet!Barnation und er lebten Wiederkehr geiftige unÖ affektive Mitopfern. Alle »Ge
Der Glorie er mMeimholung, alfo nOC| auften iinD befiegelt Oem Prieitertum
»Ppilgernde Kirche«., Unter Dieflem Titel Chrifti un amı leinem Opfer n! nur
en Freunde Grofches, OpPs Nnun Fünfzig  = eingefügt Ourch Oas Verlangen er 1eDe,jährigen, Qie bedeutfamften leiner Artikel fonDdern Ourch Qie Vollmacht, Goftt Ourch
zulammengefaßt, Qie Oen an OPs Ge= en Dienft Opr 1Iielter eın Opfer Oarzi.  =  =
Ipräches Qie Kirche eingreifen bringen«, De la Taille S, J habe Iehr richtigIn er Abhandlung, mwelche Qie Uber= Oarauf aufmerklam gemacht, Oaß VesmwegenIchrift ur  &z Oie Sammlung gab, yeilt der Priefter DON Ungetauften nein Meß=
Groifche auf die Gefahr er »neuen Sicht« itipendium annehmen RKönne, eil Oas Sti=z
hin. Denn IDIE er logenannte OIl0:  m  = pendium Qielen als aucfor gacrificii
getilch = juridifche Begriff leine arfeigenen icheinen a  1 IDASs n! fei. »Diefe
Gefahren hat, die Opr n an laRramentale Gemeinfchaft haft fich dann
Möhler?, Oannn Ipäter DO Franzelin un au real der Nachfolge Chrifti DEr
Scheeben entmickelten »Organifchen« Schau mwirklichen« er Hineingabe fein
ihre Übermindung fanden, 10 heißt qU!‘ Opfer unÖ er Darbringung er gefamtenfich er Gefahr OPs NEeUeN, myftifchen menfchlichen atur je0es einzeilnen. So
Begriffes nicht verichließen Wenn mDIirD Nier und on die konkrete Bedeu=
mDahr ift, Qaß Zur Herausbildung Dieler fung OPs geichichtlich immer neuen Wirk=
Sicht auch Qie Befchäftigung mit Dder OÖOft lichen herausgeftellt un er lanOläufigenkirche nicht IveE Dbeigetragen hat, 19 un heute DelonDders Oringlichen Gefahr
ir0 er Öftlichen Denkform au Oie Ipiritualiftifchen Verflüchtigungimmanente Gefahr fichtbar. elg Doch er fteuern verfucht.
Often Oazu, eg Gefchichtliche Ins eine Demnach ilt die Haltung OPs$s rıltfen
Symbol vermandeln, hinter em Fluß IDIeE Qie feiner irche Ourchaus »eschato  =
un© WanDdel er Gegebenheiten Öie 10 Logifch«, reilich n! in Oem Sinne, IDIE
00er Sar vollenDete Gegenmart ihn Thieme neuerdings vertritt®, er
ichauen. Aber Qie ır ilt IDIeE Chriftus Oas »Eschaton« als PiMmas eitlich Bevor:  =  m
felber un Oas ir DON Grofche guft ftehendes bemweilen Deriuch3ft. Wir Der:
ausgeführt nich Mythus, fondern Ge= uns nicht DON er Durchfchlags=Ichichte. Folgerichtig Oenn Träger er ra feiner Argumente überzeugenGefchichte fei er »Menich, er nicht bloßes allen. Der Herr, er auf die efe innere
‚Naturmefen‘, ONDdern mwelentlich Ge= Maltung eschatologifcher Bereitfchaft ım.  n

Iner ID  e0Oer Orängte, hat ebenfofehr T
Pilgernde rche Von Robert Grofche gelehnt, fe  iınen Jüngern und uns Qie StunDde

Der EnDparufie offenbaren. Unfere eitP, 80 (240 5.) Freiburg 1938, Herder, Geb
5,.50, als Qie EnDdzeit betrachtenD, unfernimmt

Die Bedeutung Möhlers für die Wieder= Thieme, Die DOTP Oem AbiIchluß ftehenDde
entOeckung OPs organifch=genetifchen Kir= Spanne DON er Menifchwerdung OPS erın

Dis feiner Wiederkunft nach OemcNenbegriffs IDird einDrucksvoll Demußt
gemacht QOurch Oas Sammelmerk: »Die chema Dder Romantik DO »Niftorifch aqus:
FEine Kirche.« Zum eOenRen MöÖöN= einandergezogenen Leben Jefu« aUTZU:
ers (1838-1938), Unter Mitarbeit namhafter feilen. Fr untericheidet zunächft die poche
Gelehrter OPs In und Auslandes Nerausg., Am iel er Zeiten. Ein Gelpräch über
DO Dr erm. Tü  le, Tübingen., (391 Oas Heranreifen er Chriftenheit zZu Voll=
Paderborn 1939, Schöninsgh. Geb IVI 19,-, er inres Herrn. Von arl Thieme
Wir en in Oieler Zeitichrift (BO 134 KLI. g0 (260 alzburg 1939, üller.

Geb 4,50,353) chon Darauf hingemieflen.
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Dder »Infantia« Chrifti, gelebt Der KinO= auch unvollkommenen Vermwirklichungen
ichkeit 0OPs Urchriftentums, Oas LeiQ verneinen ODer Doch entmerten. Die
unÖ Martyrium mehr na  D er Art er Un: gibt Oen Fragenden ein Wort OPsSWnr E IN RE a A a N ichuldigen Kinder als er 0OPs in
PCeUuZz

erırn bedenken IDerÖOP immer bei
verblutenden Erlöfers gefragen eu fein.‘ Ihr IDUurOP no: jedem eit=

habe. ber die nächiten Altersftufen, Oie er er immermwmährenDde BeiftandD QPes Hei
»Pueritia« (Das Mittelalter in fe  inem »nal igen Geiltes zuteil«
ven Verfuch«, IDE unÖ geiftliche Ende DON Gro{fches Buch itehen 71021
achft gefellen) und Qie »ADolescentia« Aufläße, mwelche Oie Bedeutung Nemwmans
(Die »Wachstumskrife« der besinnenden auch noch für unlere Gegenmart heraus
euzei fei 0as Orpus Christi eran: arbeiten.

» Vollreife« Dder
Einen Dder Gründe OPs nver=gema  en Zur unferer, ftändDniffes, Das Nemman Dei vielen eit:

neueiten Zeit, er gegeben fei, die re genoffen fanD, 1e Grofche Darin, Oaß
»totale Durchdringung OPsS menichlichen er gewiflfe »Kurzichlüffe Halchen nach
Zulammenlebens ın en feinen ügen mit Scheinerfolgen« nicht mitgemacht habe,
Chrifti Geilft« erfallen un ätig De= immer lei geblieben Seellorger.
ginnen. Mag man immerh Qie Die gele aber, Oie P? fich forgte,er Kirche ihrer Defferen Erichließung feiner nen Die Segele OPs Menz=

PerioDden einteilen, IDIr glauben, Oaß ichen leines unÖ Qie 0OPs ihm folgenden
fich Qie Vielfalt inres göttlichen Lebens JahrhunDerts.«
mwohl nicht auf 1ele mDenISeEN Nenner Wie richtig Oies gefehen unÖ mieniel
Dringen, erit vecht nicht aus folchen
ema erten 1äßt.

uns eufe noch Nemman agen hat, be=
wDeilen feine DO Haecker neu Neraus

Ein Vergleich mit Oen gemwiffenha I0rg gebrachten Predigten >, Man 1DIirO reilich
faltigen rbeiten, Die Kleineidam un Kuß nicht vergeffen Dürfen, Daß fich An=
unftfer Dem ıte »Die irche unÖ die Welt« prachen er vorz=katholifchen re 1898
gelammelt haben *, insbelonDdere Qie OOrt Dis 1843 handelt, unÖ Oaß manches Durch
DO Schlüß, Bernhart, KleineidDam, Smolka, ene Übergangszeit Bedingte mitichwingt
11Dilla und angerle verfuchten Analylen Aber IDAS fie uns eutigen 10 wirklfam
der einzeinen er100en machen vorfichtig macht, Das rnitmachen mit Dder Schau
gegenüber folchen kategorilchen Beurtei DO  . Dder in die Wellt un am Die
lungen. Ohne Sfungen bieten Bedrängnis er Welt hineingeftellten
IiDAs euftfe unmöÖögli ift mill Das Buch rche. »Wir, Kinder er unÖ er

rnitem achdenken über die religiöfen Welt, vergefien N1ur leicht, Daß 1eie
rODLDleme er Gegenmart anleiten unÖ lest Welt DÖöle nicht dem Sinn, mel
alur ein reichliches ateria O7 Was chem Üas ind 1e| als e{1DaAa: nge
Endurteile angeht, glaubt angerle, er Neures, OonNnDdern in dem itändigen Soz=Tun,
Dort 0Oas ntlig er »neuen Chriftenheit« als ob fie, Qie Welt, P$ e  P, er

enträtifeln verfucht, IiDarnen müflen: Die Ormüurfe, eligion ne Oas Diesfeits
»Man kann ZID021 lesten unchriftliche ab, lei nichts Reales, OnDdern Ir  aumereli,  ÖÜ
Haltungen gegenüber er Geflfchichte e1n Ja unnatürlich, lei beffer, Qie ultfern
nehmen: Qie philofophilfchen ‚1dea 0as RaD temmen, als eit DEeT..
lismus“‘ ODer Öie chiliafti  en Dir  =  = lieren mit Diloßen ünichen unÖ Gebeten,
fualismus. ntimeder mMWDIiIrü Oie e  t= Daß fich DEIDeSL.« Der »Erfolg« als
e Wirklichkeit iNres Ipezifi  en Cha=z rgumen für Qie Richtigkeit ner Sache,
vraRters entkleidet, indem man fie nur als fei reilich für die Welt un Qie
akzidentellen Ort der Vermirklichung Zzeit: irche. In en Plalmen bete Öie 1rı
Oler een betrachtet fie ver! amı iner aUs$ legter Not einerfleits un© Ddoch
hre Gerichtethei ODer Oie nıunach unÖ {r0oß em ungebrochenen Ver=
Ddem Kommen OPs$s Reiches DPEFrIUNT?r Öazlı« frauen auf en Endfieg . gemi OPs
(und dieler Gefahr Icheint IThieme nicht irkens OPS eiligen Geiltes ihr. »Der
entronnen ein), »Öie bisherigen, enn omm reilich nicht gema  19, ondern

Die Kirche unÖ ie Welt. eiträge ZUur 3° Die irche un die Welt. Predigten
chriftlichen Befinnung Oer Gegenmart. DON ar0oina Nemman. Deutich DON
Von KleineidDam - O, Kuß g0 (275 20007 Haecker. K AL (219 Leipzig
Salzburg 1939, Geb M 7.20, 1938, Hegner., Geb 5,.50,
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fchmeiglam Stufen IDIE große ichen Einficht in er gottgeforderten

Flut en el  nzeinen unÖ cg ragen “ Totalhingabe ihr Plag bleibt. »Der Glaube
UnD Ddoch fei immer mwieder Gefahr, er hebt Qie Einficht nicht auf, OonDdern ca
»Religion OPsS Tages« erliegen, kultu  = inr erit en icheren freien Durchblick; aber
ve und andere For:  rl mit echtem a! Qie Einficht hebt Oen Glauben nicht
achstum vermechfeln. nDdere mach= auf, Iondern Derfie fich in leine ‚Wahr:
ten fich eine rein natürliche vrationale 220  =  = Die Gottes anrnei 3 Glauben
10 zurecht. Danach künDde Oie afur her un zZzu Glauben nin unÖ Dleibt.«
en Ruhm Gottes, aber nicht leinen hei nilofern ekennt fich au! Öhngen er
ligen W illen. Die einZiSe Information, Auseinanderfeßung über  + Oen Sinn QOpr
Qie über ott gelten ließen, Ipreche Theologie einer logenannten »Konklu=
NUur DON armonitle un Wohlmollen, inen Honstheologie« gegenüber iner veinen
pruch aber iDIe etmva Hebr. 19, v Traditionstheologie 0Der Theologie
(GN) Oienen heiliger Scheu unÖ EHr= nur-heiliger UÜberlieferung (nach ihr oll
ur Oenn unfer Gott iit ein verzehren© nicht, IDAs aus er heiligen Uberlieferung
Feuer) OMMmMe na Dieler Theologie nur Ourch theologifche Schlußfolgerungen
für 0as Alte Teftament rage, Konklufionen Ka abgeleitet mwir0, ONDdern

So überzeugen 1mDIir un mmer mwieder, 1Ur IDAs iın er heiligen UÜberlieferung
Daß ® nicht anDders lein kann, als Oaß unmittelbar gegeben ift, er eigent=

iche Gegenftand er Theologie fein). WieQie rche, menichlich geiprochen, immer
Dder Niederlage iegt. »Ihre FeinDde 1iDeit Söhngen pr Bemeis gelungen ift, Daß

triumphieren immer, Daß fie befiegt fei, Derechtigt ft, ın Bezug auf ele KONn
unÖ ihre Glieder fin0 mmer Ver=z klufionen Unter machen
zıveifeln.« 1ıvifchen Anfelm, er leine theologilichen

So Dann auch hre Theologie imm Konklufionen DON Anfang Dis Ende
noch eine Theologie Oes ilgerns unÖ innerhalb Oer heiligen Überlieferung

verlaufen laffe, unÖ Thomas DON Aquin, Deiicht iIchon angebrochener Glorie.
Oem Oie KonklufionsmethodDde ein Weiter:Und MAas Man mehr mif en griechifchen

Vätern er Inkarnation 0as Hinein: Denken er Glaubensgegebenheiten
genommenmwerden OPsS Menichlichen ins theologifchen Wahrheiten bedeute,

Tei hier nicht erörtert. Die enrza erGöttliche en ODer mehr er en
ländilichen Denkform Qie Erniedrigung Dder Theologen DON eufe ertr Oie Auf=
Gottheit Die Menichlichkeit beftaunen, fafflung, Qaß auch KOonRlufionen, Qie
beide Denkformen mülflfen, iDbenn fie nicht mf logenannter natürlicher Wahr:

heiten aus Oer Glaubenshinterlage gefo  =  -DON der geoffenbarten Wirklichkeit ab=
mwollen, Oie Gefahr rer ereinleiti. gerft mwerden, Objekte Oper Theologie 1in0,

SUNg erkennen unÖ vDermeiden. Bei em Ahnlich FA Aur mehr für 0O9as chriftliche
ber Oie eufe DieDder entdeckte Tun ett fich auch Steinbüchel er hier

Schönheift er übernatürlichen göttlichen chon gemwürdigten »philofophifchen run
Wirklichkeiten Darf OmweniIig bei er Kirche eSung Dder katholi  en enlehre« 7 für
1mDie beim Chriften fein eilen in einer DON 0as ein, IDAs als Qie auch Durch Qie

übernatürliche rhebung icht ”eritörtfeer afur gelöften Supranaturalität FE »Numanitas« kennzeichnet. Dies 0asen mwerden. Das Silt für 0as Erfaffen er
Glaubensmahrheiten 1DIeE für Oas INOTa GrundDdanliegen leines bedeutfamen Werz

un. In eriter nit findet Grofche Res? »lm Beginn«, unÖ 1DIir QOürfen finn:
gem Ninzufügen: er Entfaltung »allesneuerOings Unterftüßung Durch Shngen®,

der Anichluß St. nfeilm Oarilest, GnaDdenlebens iit Qie geiftige ‚Natur‘ OS
Qaß er Theologie nicht 1Ur ein Menichen vorausgeiegGt und für ott qauf:

gerufen. E gibt MWeDer eine OffenbarungHinnehmen heiliger Überlieferung er
ufgefchloffenheit InaDenhaft gefchenkter Gottes, Oie ihren Sinn, ÖOie nrede unÖ
nofis geht, ondern Qa ß auch Dder menich= Mitteilung Gottes Den Menichen unÖ

Qie Inanipruchnahme ÖPs Menichen Durch
Die Finheit der Theologie in Anfelms Gott, erreichen, noch Glauben OPs

Proslogion. Von 1e' Söhngen. g0 Menifchen, er enticheidungsmächtig 0as
(45 5 Braunsberg 1938, erlional= un0 Ja OPs Gehorfams otft ekennt
Vorlefungsverzeichnis er Staatl. Aka:
Demie. Pr, Siehe | efe Zeitichrift, B, 135, o66f.
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n1ıs und en prechen unÖ vollführen e{10AaS, Qas mehr en inDdruck OPs Bez=
Bönnfe, ohne Die humanitas 0es geiftig  = itändDigen, ja OPsS Unveränderlichen her:
freien Welens en und eines perfön vorruft, qals Qie Einrichtungen OPs katho  =  =
lichen Verftehens unÖ ollens. So Iehr lilchen GottesDienites., Das Kommen unÖ
Ddiele er na erhöht mwirv, {ie bleibt Gehen er JahrhundDerte, ja ogar Dder Ge=
erhalten Ja Qie rhöhung trifftf gerabe italtmandDel, mwie Qie großen kulturellen
Oie geiftige Seele OP$S Menichen ihrem üÜbergänge, etma DO er O{l Zzu  z
Sein un© ermögen, kraft en fie glau Barock, Bennzeichnet, cheint fie aum

hren., Freilich iit Qas 19 Nur für Oenben0 ott vernehmen unÖ gläubig ihm
gehorchen kann,. Es vereinigt fich alfo oberflächlichen Beurteiler un0 2Uur für Oen,
in Offenbarung unÖ Glaube nicht nur er gi Oen inneriten BezirkR der
Gottperion unÖ Men{fchenperion mwechfel. Liturgie, Sakrament un pfer unÖ Qen
leitig geiftiger Gemein  a vereinigt entiprechenden Textbeftan er prieiter:
fich ugleich menifchlichen Perionalleben ichen Funktionen, etracht zieht. Aber
göttliche Glaubensgnade unÖ menichliche el in Oielem inneriten Dezirk Z QOie
Geiftigkheit undurchdringlich geheimnis=s Liturgiegeichichte OPs eriten JahrtauflenOs
vollem Mit=z unÖ DurcheinanDder.« iDie für alle andern Gebiete ein

n0 fo Zeig fich mm iDvieDder atho  =  = ange anDauerndes, ununterbrochenes OT:
liicher Ganzheitsbetrachtung MASs man gan  es achlen aus en Anfangs

Tormen, dem alle lebendigen Kräfte erDie rage DO  _ er Kirche OOer DON inren
1eern her tellen Y Qaß 0as Ourch. irche Dbeteiligt finQ., Aber auch ın er
gehende ele iNnres ulbaues unÖ Lebens Folgezeit i{t eın JahrhunDdert, ja eine
Oas Zufammengehen DON Göttlichem unÖ Generation purlos unflerer iturgie

Ubernat  lichem,Menichlichem, Emwmigem vorübergegangen. die iturgie der
un Zeitlichem {t. Daraus folgert arl heiligen Mefile macht wenigitens in ihren
ADdam er ermwähnten Möhler=z=Gedenk= Randzonen noch eufe befitänDige Wan0=
Ichrift mit Recht oEs iit abmwegsig unÖ lungen Ddurch Man Ddenke Öie mufika

lifchebillig, voriIchnell DO Menifchlichen ODer Ausgeitaltung Feitgottes=
Allzumenifchlichen er Kirche reden, Ddienftes, en Schnitt er Paramente,
ivbenn Diele einDar menifchlichen emente vollenOs Öie Formen, iın enen Die

meitfem usmaß nicht Öen ZufälligReiten gläubige Gemeinde am eiligen en
nteil nimmft.menfchlicher Schuld, ondern Oen Not:

mwmendigkeiten er unÖ rer har: Hier berühren IDIFr Öie Stelle, er IDIr
ten Gefeße, leßten es$s er DON ott geradezu DON einem lebhaften, nicht

agen (türmiichen Wachflen und Werdengemollten eXinanıitio OPrs myftifchen Chri
{tus entfpringen. Fs IDAr Gottes klarer GottesDienift er Gegenmart prechen
1  @, IDar Chrifti Ddeutliche Abficht, Daß RÖnnen. Das gilt DOT em DOMN en FOor:
eine Kirche nicht als unfichtbare eiftes= inen er Mitfeier OÖPS eiligen pfers. In

mwenigen Jahrzehnten ift Dder Raum ımwpiichenmacht, OonDdern voller Sichtbarkeit 1112
Anifchaulichkeit hre Segenskräfte entialte. er tillen DZID. er eu  en Sing
Als er fie auf Dem Fellen, er Petrus meflfe äalterer Fafflung un QOem Hochamt,
gründete, ftellte PY fie mift vollem Bez insbelonÖere Dem Choralamt monaftilicher

mit einem Reichtum DONDacht mittfen Oie Kämpfe mit en ‚Pfor rägung
Vieten er Hölle“* hinein, ınitfen O9s 10i Zwilchenformen ausgefüllt mworden,

emWOoge er SO fteht ein hei ZIiDAar eufe noch keine charfen Umriffe
aufmeilen, auch Oas Siegel eI0O0nN=ges ‚Müffen‘, Pe1in ‚Nichtandersfeinkönnen‘
eren Autorifierung un Feitlegung Durchhinter Qem kirchlichen elen, Dasfelbe

0  e oportet (vgl Mtt. 16, 91 LE 94, Die höchfte Stelle im einzeinen

26), Oas Leiden Chrifti infpirierte, no nicht ernNalten aben, enen aber
Ddoch Qas priefterliche ittun Qer piebsOas ‚Den en ein Argernis unÖ0 den Hei
gancfta auf nNeue und kraftvolle zuen eine Torhei 1IDar.«

Hoffmann AusDdruck OMmf£. Aber auch, fich
Die außereuchariftifchen GottesDienfite

Neues Werden unÖ Pg eie handDelt, en mir ein eg oran=
unferem GottesDienfit Oraängen Ormen.

Innerhalb OePs allgemeinen Wechfels Wo Kräftiges achstum ift, Oa ÜünO0 leicht
10U| un0 Wucherung Bringt jamenichlicher Kulturformen gibt P kaum


